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RECHTSGRUNDLAGEN
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141), in der
zuletzt geänderten Fassung.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -)  in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 S. 58).

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen Landesbauordnung (BauO NRW)  in der Bekanntma-
chung der Neufassung vom 01.03.2000 (GV NW S. 256), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NW)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994
(GV NW S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG NW -)  in der Fassung
der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV NW S. 926), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG -)  in der Fassung der Be-
kanntmachung der Neufassung des Wassserhaushaltsgesetzes vom 18.11.1996, zuletzt geändert durch 
Art. 7 des Gesetzes vom 27.07.2001 (BGBl. I S. 1950).

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)  in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
21.09.1998 (BGBl. I S. 2994), in der zuletzt geänderten Fassung.

Landschaftsgesetz NW (LG NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2000 (GV NW S. 568).

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)  vom 12.02.1990 (BGBl. I S. 205), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.07.2001 (BGBl. I S. 1950).

FESTSETZUNGEN GEM. § 86 BauO NW i.V.m. § 9 (4) BauGB

1) AUSSENWANDFLÄCHEN

a) Im Geltungsbereich sind Neubauten einschließlich Garagen nur in rotem bis rotbraunem Sichtmauer-
werk auszuführen. Für untergeordnete Teilflächen (max. 25 % des gesamten Wandflächenanteils einer
Bauseite, Wintergärten, Erker, Gesimse oder Balkone, Brüstungsfelder, Stürze, etc.) dürfen andere Ma-
terialien verwendet werden. Zulässig sind zum Beispiel Sichtbeton (brettrauhe Schalung); Holz, naturfar-
ben, dunkel lasiert oder weiß gestrichen; Putz (weiß/ grau).  

b) Bei Doppelhäusern ist je Baukörper das gleiche Material zu verwenden.

c) Gruppenweise sind auch ausnahmsweise andere Farben und Materialien zulässig.

2) DACHFORM

a) Im gesamten Baugebiet sind nur Satteldächer, Krüppelwalmdächer mit Abwalmungen im Giebelbereich
bis maximal 1,50 m und gegeneinander versetzte Pultdächer zulässig. Der Versatz zwischen den Pult-
dächern darf max. 1,50 m betragen. 

b) Doppelhäuser sind mit derselben Dachneigung auszuführen.

c) Untergeordnete Nebenanlagen und Garagen dürfen mit Flachdächern versehen werden.

3) DACHEINDECKUNG

a)

a) Alle Dächer sind mit roten bis rotbraunen Dachpfannen (Ziegel) oder Dachsteinen einzudecken (Aus-
nahme: Flachdächer für Garagen sind zu bekiesen oder zu begrünen).

b) 

b) Bei Doppelhäusern ist je Baukörper dasselbe Material zu verwenden.

c) Glasdächer zur Solarenergienutzung sind zulässig.

d) Für untergeordnete Bauteile sind Blechabdeckungen zulässig.

4) DACHAUSBILDUNG

In dem mit WA* gekennzeichneten Bereich sind Dacheinschnitte und Dachaufbauten nur in der Breite
von maximal 2/3 der Traufenlänge auf der Westseite der Gebäude zulässig. 
Sie müssen mindestens 2,00 m vom Ortgang entfernt sein. 

5) VORGARTEN / EINFRIEDIGUNGEN

a) Eine Grundstückseinfriedigung entlang der Straßenbegrenzungslinien und im Vorgartenbereich auch zu
den Nachbargrundstücken, ist in Form von Zäunen oder Hecken bis zu einer Höhe von max. 1,00 m zu-
lässig. 

6) MÜLLTONNEN

Mülltonnen dürfen in Vorgärten nur untergebracht werden, wenn ausreichender Sichtschutz durch Ab-
pflanzung oder Holzblenden bzw. feste Schränke im Wandmaterial des Hauptbaukörpers vorgesehen
sind.

Dacheinschnitte und Dachaufbauten sind nur in der Breite von maximal 1/2 der Traufenlänge zulässig.
Sie müssen mindestens 2,00 m vom Ortgang entfernt sein. 

PLANZEICHENERLÄUTERUNG
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB

VERKEHRSFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

FLÄCHEN FÜR VER- UND ENTSORGUNG gem. § 9 (1) Nr. 12, 14 BauGB

GRÜNFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB

FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG, PFLANZ- UND ERHALTUNGSBINDUNG
gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

SONSTIGE PLANZEICHEN

BESTANDSDARSTELLUNGEN, HINWEISE UND NACHRICHTLICHE
ÜBERNAHMEN gem. § 9 (6) BauGB 

FESTSETZUNGEN gem. § 86 BauO NW i.V.m. § 9 (4) BauGB

WA Allgemeines Wohngebiet, siehe textliche Festsetzung Nr. 2 b) 

M I Mischgebiet, siehe textliche Festsetzung Nr. 1, 2 a), 3 a) und 3 b)

I I Zahl der Vollgeschosse - als  Höchstmaß

I I Zahl der Vollgeschosse - zwingend

0,4 Grundflächenzahl

F H max = Maximale Firsthöhe bezogen auf derzeitig gewachsenes Geländeniveau
siehe textliche Festsetzung Nr. 5

T H max = Maximale Traufhöhe bezogen auf derzeitig gewachsenes Geländeniveau
siehe textliche Festsetzung Nr. 5

o Offene Bauweise

ED Nur Einzel - und  Doppelhäuser zulässig, siehe textliche Festsetzung Nr. 4

g Geschlossene Bauweise

Baugrenze

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung :

- Fußweg / Radweg

- Öffentliche Parkfläche - Stellplatzanordnung nach Detailplanung

Bereich ohne Ein - und Ausfahrt

Flächen für Ver- und Entsorgung

Regenrückhaltung

Öffentliche Grünfläche

Private Grünfläche

Parkanlage

Spielplatz (Spielbereich  C lt. Rd. Erl. des Innenministers NW vom 31.07.1974)

Flächen zur  Anpflanzung von bodenständigen Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen   

Anzupflanzende Einzelbäume, genauer Standort nach Detailplanung

Zu erhaltende Einzelbäume

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes gem. § 9 (7) BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen gem. § 16 (5) BauNVO

Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne 
des BImSchG gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB 

Vorhandene Flurstücksgrenze

734 Vorhandene Flurstücksnummer

Vorhandene Gebäude 

Vorgeschlagene Grundstücksgrenze

Stellung der Hauptgebäude (Hauptfirstrichtung)

25 - 40 ° Dachneigung

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz unterliegenD

Wasserfläche gem. § 31 WHG

Vorbelastung durch landwirtschaftliche Immissionen

F + R

P

R

Münsterstraße L 810

Wohnstraße

Systemschnitt M. 1 : 200

Lärmschutzbebauung entlang der Münsterstraße L 810

Systemgrundriss M. 1 : 200

Eingang

über Garage

EG-Eingang

OG  (als Doppelhaus)EG  

HINWEISE
DENKMÄLER

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, Ein-
zelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt
werden. Die  Entdeckung von Bodendenkmälern ist  der Gemeinde Nordkirchen und dem Landschafts-
verband Westfalen- Lippe, Westf. Museum für Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege, Münster un-
verzüglich anzuzeigen ( §§ 15 und 16 DSCHG NRW ).

PFLANZGEBOT

Für den Bebauungsplanbereich soll ein Pflanzgebot gem. § 178 BauGB ausgesprochen werden. Da-
nach sind die festgesetzten Flächen zur Anpflanzung und sonstige Festsetzungen gem. § 9 (1)
Nr. 25 BauGB spätestens 1 Jahr nach Rechtskraft zum Bebauungsplan bzw. für die derzeit unbebauten
Grundstücke 1 Jahr nach Baubeginn durchzuführen. 

BERGBAU

Das Plangebiet  kann künftig bergbaulichen Einwirkungen unterliegen. Somit erfolgt eine Kennzeich-
nung gem. § 9 (5) Nr. 2 BauGB als Flächen, unter denen Bergbau umgeht oder die für den Abbau von
Mineralien bestimmt sind.

LANDESSTRASSE L 810

Im Abstand von 20 m von der Fahrbahnkante L 810 sind keine Schaufenster und Werbeanlagen zuläs-
sig.

TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

1) Gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (5) BauNVO

Im Mischgebiet ist die nach § 6 (2) Nr. 6, 7 und 8 BauNVO zulässige Nutzung (Gartenbaubetriebe,
Tankstellen,Vergnügungsstätte) nicht zulässig.

2) Gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (6) Nr. 1 BauNVO

a) Im Mischgebiet ist die Ausnahme gem. § 6 (3) BauNVO (Vergnügungsstätten) nicht zulässig.

b) Im Allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen gem. § 4 (3) BauNVO (Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes, sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltung, Gartenbaubetriebe, Tank-
stellen) nicht zulässig.

3) Gem. § 1 (10) BauNVO

a) Die auf den Parzellen 287, 288 und 289 an der Oberstraße Nr. 42 bestehende Schreinerei bleibt 
allgemein zulässig, soweit bei Erweiterungen, Änderungen, Nutzungsänderungen und Erneuerungen
sich das derzeitige Immissionsverhalten nicht verändert.

b) Der auf den Parzellen 355 und 416 bestehende landwirtschaftliche Betrieb bleibt ausnahmsweise zuläs-
sig, soweit bei Erweiterungen, Änderungen, Nutzungsänderungen und Erneuerungen sich das derzeiti-
ge Immissionsverhalten nicht verändert.

4) Gem. § 9 (1) Nr. 6  i. V. m. § 9 (1) Nr.3 BauGB

Je Wohngebäude (Einzelhaus oder Doppelhaushälfte) sind maximal 2 Wohneinheiten zulässig. In die-
sem Fall muß die Grundstücksgröße jedoch mind. 350 qm betragen.

5) Gem. § 9 (1) Nr. 1 u. (2) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO

a) Die Firsthöhe der zweigeschossigen Gebäude darf die Höhe von 9,00 m und die Traufhöhe die Höhe
von 4,00 m, bezogen auf die Oberkante fertiger zugeordneter Erschließungsstraße, nicht überschreiten.
Die Bezugshöhe wird von der Gemeinde Nordkirchen angegeben.

b) Für die Bebauung entlang der L 810 wird aus Lärmschutzgründen eine Mindestfirsthöhe von 7,50 m und
eine Maximalfirsthöhe von 8,50 m festgesetzt.

6) Gem. § 9 (4) BauGB i.V.m. § 9 BFStrG

Im Bereich der Anbauverbotszone nach § 9 BFStrG in Verbindung mit § 25 StrWG NW sind Anlagen der
Werbung sowie bauliche Anlagen einschließlich ihrer Nebenanlagen i.S.d. § 14 (1) Satz 3 BauNVO
nicht zulässig.

7) Gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB

Für die nicht überbauten privaten Grundstücksflächen sind vollständig bodenversiegelnde Ausführungen
unzulässig. Die befestigten Grundstücksteile - z.B. Stellplätze, Garagenzufahrten,  Zuwege - sind z.B.
mit Bepflasterung mit breiten Fugen (Fugenbreite > 2 cm) etc. auszuführen.

8) Gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB

Zum Schutz vor Lärmeinwirkungen durch den Straßenverkehr der Münsterstraße L 810 werden bei ei-
ner baulichen Errichtung oder baulichen Änderung von Räumen, die nicht nur zum vorübergehenden

Lärmpegelbereich „Maßgeblicher Außen- erforderliches R' w.res des
lärmpegel“ Außenbauteils
in dB(A) in dB

I bis 55 30

II 56 bis 60 30

III 61 bis 65 35

Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, unterschiedliche Anforderungen an die Schalldämmung von
Außenbauteilen gestellt.

Die betroffenen Fassaden der Wohnbebauung sind in der Planzeichnung gekennzeichnet.

Zur Festlegung der erforderlichen Luftschalldämmung von Außenbauteilen gegenüber Außenlärm wer-
den in der DIN 4109 verschiedene Lärmpegelbereiche zugrundegelegt, denen die vorhandenen oder zu
erwartenden „maßgeblichen Außenlärmpegel“ zuzuordnen sind. Für Außenbauteile von Aufenthaltsräu-
men von Wohnungen (mit Ausnahme von Küchen, Bädern und Hausarbeitsräumen) sind die in der fol-
genden Tabelle aufgeführten Anforderungen an die Luftschalldämmung einzuhalten:

Die Berechnung des resultierenden Schalldämmaßes R' w.res hat nach der DIN 4109 zu erfolgen. Bei

der Anordnung von Lüftungseinrichtungen/ Rolladenkästen ist deren Schalldämmaß bei der Berechnung
des resultierenden Schalldämmaßes R'w.res zu berücksichtigen.

9) Gem. §  9 (1) Nr. 25  BauGB

a) Pro angefangener 300 qm Grundstücksfläche ist mindestens ein mittel- bis hochstämmiger bodenstän-
diger Laubbaum oder Obstbaum zu pflanzen.

b) Im Verlauf der Erschließungsstraßen ist mindestens alle 25 m ein großkroniger bodenständiger Laub-
baum zu pflanzen. Die genauen Standorte sind nach Detailplanung auf die örtliche Situation (Grund-
stückszufahrten etc.) abzustimmen. Die Abstände sind danach geringfügig verschiebbar. 

c) Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anpflanzung und/oder mit einem Erhaltungsgebot belegten Flä-
chen sowie der gem. textlicher Festsetzung durchzuführenden Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhal-
ten. Ausfall ist durch Neuanpflanzungen mit gleichartigen bodenständigen Gehölzen zu ersetzen.

AUFSTELLUNGSVERFAHREN
Die Übereinstimmung der Bestandsangaben mit dem Liegenschaftskataster und der Örtlichkeit für den 
Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes wird bescheinigt. 

, den

Für die Richtigkeit der kartografischen Darstellung des örtlichen Zustandes und die geometrische Festlegung
der städtebaulichen Planung.

, den

Der Rat der Gemeinde hat am      nach §§ 2 Abs. 1 - 5 , 4  Abs. 1 und 8 Abs.  2 des  Bauge-
setzbuches beschlossen, diesen Bebauungsplan  aufzustellen. Dieser Beschluß ist am   
ortsüblich bekannt gemacht worden.

, den 

Bürgermeister Schriftführer 

Die Beteiligung der Bürger an der Bauleitplanung hat am      gem. § 3 Abs. 1 des Baugesetz-
buches stattgefunden.

, den 

Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde hat am     nach § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches beschlossen, diesen 
Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - öffentlich auszulegen.

, den 

Bürgermeister Schriftführer

Dieser Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - hat nach § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Zeit vom
  bis    einschließlich zu jedermanns Einsicht  öffentlich ausgelegen.

, den 

Bürgermeister 

Der Rat der Gemeinde hat am     nach § 10 des Baugesetzbuches diesen Bebauungsplan als
Satzung beschlossen.

, den 

Bürgermeister Schriftführer

Gem. § 10 (3) des Baugesetzbuches ist der Beschluß des Bebauungsplanes am    ortsüblich
bekanntgemacht worden.
In dieser Bekanntmachung wurde ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Sätze 1 und 2 und Abs. 4,
des § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches sowie auf die Vorschriften des § 7 Abs. 6 GO NW hingewiesen. Der
Bebauungsplan hat am     Rechtskraft erlangt.

, den 

Bürgermeister  

Nordkirchen 

Nordkirchen 

Nordkirchen 

Nordkirchen 

Nordkirchen 

Nordkirchen 

Der Rat der Gemeinde hat am      nach § 3 Abs. 3 i.V.m. § 13 Nr. 2 und Nr. 3 und § 4 Abs. 4
des Baugesetzbuches beschlossen, diesen Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - erneut öffentlich
auszulegen.
Nordkirchen, den 

Bürgermeister

Dieser Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - hat nach § 3 Abs. 3 i.V.m. § 13 Nr. 2 und Nr. 3 und § 4 Abs. 
4 des Baugesetzbuches in der Zeit vom         bis      einschließlich erneut öffentlich ausgele-
gen.
Nordkirchen, den 

Bürgermeister 

3

FÜR DIE 1. ÄNDERUNG

ERLÄUTERUNGEN:

1. Verschiebung der Überbaubaren Flächen um ca. 2 m in Richtung Münsterstraße 
sowie Verschiebung der vorgeschlagenen Grundstücksgrenzen 

2. Verlängerung der Erschließungsstraßen aufgrund der geänderten Grundstücksgrenzen sowie
Anpassung der Überbaubaren Flächen

3. Aufnahme der Gestaltungsfestsetzung Nr. 4 b):
Vergrößerung der zulässigen Dachgauben von der Hälfte auf maximal zwei drittel der Dach-
länge auf der Westseite der Doppelhäuser entlang der Münsterstraße zur optimalen Belichtung 
und Ausnutzung des Obergeschosses der Gebäude.

RECHTSGRUNDLAGEN
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141), in der
zuletzt geänderten Fassung.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 S. 58).

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen Landesbauordnung (BauO NRW) in der Bekanntma-
chung der Neufassung vom 01.03.2000 (GV NRW S. 256), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994
(GV NRW S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG NRW -) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV NRW S. 926), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG -) in der Fassung der Be-
kanntmachung der Neufassung des Wassserhaushaltsgesetzes vom 18.11.1996, in der zuletzt geänderten
Fassung. 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.04.2002
(BGBl. I S. 1193).

Landschaftsgesetz NRW (LG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2000 (GV NRW S. 568).

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 12.02.1990 (BGBl. I S. 205), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.07.2001 (BGBl. I S. 1950).

ÄNDERUNGSVERFAHREN

Der Rat der Gemeinde hat am     nach §§ 2 Abs. 1 - 5 , 4  Abs. 1 und 8 Abs.  2 des  Bauge-
setzbuches beschlossen, diese 1. Änderung  aufzustellen. Dieser Beschluss ist am   
ortsüblich bekannt gemacht worden.

, den 

Bürgermeister Schriftführer 

Die Beteiligung der Bürger an der Bauleitplanung hat am   gem. § 3 Abs. 1 des Baugesetz-
buches stattgefunden.

, den 

Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde hat am   nach § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches beschlossen, diese 
1. Änderung - Entwurf mit Begründung - öffentlich auszulegen.

, den 

Bürgermeister Schriftführer

Diese 1. Änderung - Entwurf mit Begründung - hat nach § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Zeit vom    
  bis   einschließlich zu jedermanns Einsicht  öffentlich ausgelegen.

, den 

Bürgermeister 

Der Rat der Gemeinde hat am   nach § 10 des Baugesetzbuches diese 1. Änderung als
Satzung beschlossen.

, den 

Bürgermeister Ratsmitglied Schriftführer

Gem. § 10 (3) des Baugesetzbuches ist der Beschluss der  1. Änderung am   ortsüblich be-
kanntgemacht worden.
In dieser Bekanntmachung wurde ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Sätze 1 und 2 und Abs. 4,
des § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches sowie auf die Vorschriften des § 7 Abs. 6 GO NRW hingewiesen.
Die 1. Änderung hat am   Rechtskraft erlangt.

, den 

Bürgermeister

1. Änderung
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PLANZEICHENERLÄUTERUNG
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB

VERKEHRSFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

FLÄCHEN FÜR VER- UND ENTSORGUNG gem. § 9 (1) Nr. 12, 14 BauGB

GRÜNFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB

FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG, PFLANZ- UND ERHALTUNGSBINDUNG
gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

SONSTIGE PLANZEICHEN

BESTANDSDARSTELLUNGEN, HINWEISE UND NACHRICHTLICHE
ÜBERNAHMEN gem. § 9 (6) BauGB 

FESTSETZUNGEN gem. § 86 BauO NW i.V.m. § 9 (4) BauGB

WA Allgemeines Wohngebiet, siehe textliche Festsetzung Nr. 2 b) 

MI Mischgebiet, siehe textliche Festsetzung Nr. 1, 2 a), 3 a) und 3 b)

II Zahl der Vollgeschosse - als  Höchstmaß

0,4 Grundflächenzahl

FH max = Maximale Firsthöhe bezogen auf die Oberkante fertige zugeordnete Erschließungsstraße
siehe textliche Festsetzung Nr. 5

TH max = Maximale Traufhöhe bezogen auf die Oberkante fertige zugeordnete Erschließungsstraße
siehe textliche Festsetzung Nr. 5

o Offene Bauweise

ED Nur Einzel - und  Doppelhäuser zulässig, siehe textliche Festsetzung Nr. 4

Baugrenze

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung :

- Fußweg / Radweg

- Öffentliche Parkfläche - Stellplatzanordnung nach Detailplanung

Bereich ohne Ein - und Ausfahrt

Flächen für Ver- und Entsorgung

Regenrückhaltung

Öffentliche Grünfläche

Private Grünfläche

Parkanlage

Spielplatz (Spielbereich  C lt. Rd. Erl. des Innenministers NW vom 31.07.1974)

Flächen zur  Anpflanzung von bodenständigen Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen   

Anzupflanzende Einzelbäume, genauer Standort nach Detailplanung

Zu erhaltende Einzelbäume

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes gem. § 9 (7) BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen gem. § 16 (5) BauNVO

Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne 
des BImSchG gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB

Vorhandene Flurstücksgrenze

734 Vorhandene Flurstücksnummer

Vorhandene Gebäude 

Vorgeschlagene Grundstücksgrenze

Stellung der Hauptgebäude (Hauptfirstrichtung)

25 - 40 ° Dachneigung

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz unterliegenD

Wasserfläche gem. § 31 WHG

Vorbelastung durch landwirtschaftliche Immissionen
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FESTSETZUNGEN GEM. § 86 BauO NW i.V.m. § 9 (4) BauGB

1) AUSSENWANDFLÄCHEN

a) Im Geltungsbereich sind Neubauten einschließlich Garagen nur in rotem bis rotbraunem Sichtmauer-
werk auszuführen. Für untergeordnete Teilflächen (max. 25 % des gesamten Wandflächenanteils einer
Bauseite, Wintergärten, Erker, Gesimse oder Balkone, Brüstungsfelder, Stürze, etc.) dürfen andere Ma-
terialien verwendet werden. Zulässig sind zum Beispiel Sichtbeton (brettrauhe Schalung); Holz, naturfar-
ben, dunkel lasiert oder weiß gestrichen; Putz (weiß/ grau).  

b) Bei Doppelhäusern ist je Baukörper das gleiche Material zu verwenden.

c) Gruppenweise sind auch ausnahmsweise andere Farben und Materialien zulässig.

2) DACHFORM

a) Im gesamten Baugebiet sind nur Satteldächer, Krüppelwalmdächer mit Abwalmungen im Giebelbereich
bis maximal 1,50 m und gegeneinander versetzte Pultdächer zulässig. Der Versatz zwischen den Pult-
dächern darf max. 1,50 m betragen. 

b) Doppelhäuser sind mit derselben Dachneigung auszuführen.

c) Untergeordnete Nebenanlagen und Garagen dürfen mit Flachdächern versehen werden.

3) DACHEINDECKUNG

a)

a) Alle Dächer sind mit roten bis rotbraunen Dachpfannen (Ziegel) oder Dachsteinen einzudecken.
Ausnahme: Flachdächer für Garagen sind zu bekiesen oder zu begrünen).

b) Bei Doppelhäusern ist je Baukörper dasselbe Material zu verwenden.

c) Glasdächer zur Solarenergienutzung sind zulässig.

d) Für untergeordnete Bauteile sind Blechabdeckungen zulässig.

4) DACHAUSBILDUNG

5) VORGARTEN / EINFRIEDIGUNGEN

a) Eine Grundstückseinfriedigung entlang der Straßenbegrenzungslinien und im Vorgartenbereich auch zu
den Nachbargrundstücken, ist in Form von Zäunen oder Hecken bis zu einer Höhe von max. 1,00 m zu-
lässig. 

6) MÜLLTONNEN

Mülltonnen dürfen in Vorgärten nur untergebracht werden, wenn ausreichender Sichtschutz durch Ab-
pflanzung oder Holzblenden bzw. feste Schränke im Wandmaterial des Hauptbaukörpers vorgesehen
sind.

Dacheinschnitte und Dachaufbauten sind nur in der Breite von maximal 1/2 der Traufenlänge zulässig.
Sie müssen mindestens 2,00 m vom Ortgang entfernt sein. 

HINWEISE

DENKMÄLER

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, Ein-
zelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt
werden. Die  Entdeckung von Bodendenkmälern ist  der Gemeinde Nordkirchen und dem Landschafts-
verband Westfalen- Lippe, Westf. Museum für Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege, Münster un-
verzüglich anzuzeigen ( §§ 15 und 16 DSCHG NRW ).

BERGBAU

Das Plangebiet  kann künftig bergbaulichen Einwirkungen unterliegen. Somit erfolgt eine Kennzeich-
nung gem. § 9 (5) Nr. 2 BauGB als Flächen, unter denen Bergbau umgeht oder die für den Abbau von
Mineralien bestimmt sind.

LANDESSTRASSE L 810

Im Abstand von 20 m von der Fahrbahnkante L 810 sind keine Schaufenster und Werbeanlagen zuläs-
sig.

Innerhalb des eingetragenen Lärmpegelbereiches III wird eine Grundrissanordnung empfohlen, wonach 
Terrassen / Balkone abgewandt von der Lärmquelle liegen.

An den Fassaden der Gebäude, an denen die Nacht-Mittelungspegel bei Werten oberhalb von 50 dB(A)
liegen, wird gemäß der VDI 2719 empfohlen, Schlafräume mit schallgedämmten, eventuell fensterunab-
hängigen Lüftungseinrichtungen zu versehen.

Die Höhe der kombinierten Lärmschutzwall-/ wandanlage von 3,00 m ist bezogen auf die Höhe der 
Fahrbahnmitte der Münsterstraße)

IMMISSIONSSCHUTZ

AUFSTELLUNGSVERFAHREN
Die Übereinstimmung der Bestandsangaben mit dem Liegenschaftskataster und der Örtlichkeit für den 
Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes wird bescheinigt. 

, den

Für die Richtigkeit der kartografischen Darstellung des örtlichen Zustandes und die geometrische Festlegung
der städtebaulichen Planung.

, den

Der Rat der Gemeinde hat am 20.10.2011 nach §§ 2 Abs. 1 - 5 , 4  Abs. 1 und 8 Abs.  2 des  Baugesetzbuches
beschlossen, diesen Bebauungsplan  aufzustellen. Dieser Beschluß ist am 16.12.2011 ortsüblich bekannt 
gemacht worden.

, den 

Bürgermeister Schriftführer 

Die Beteiligung der Bürger an der Bauleitplanung hat am 28.03.2012 gem. § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches
durch eine Informationsveranstaltung stattgefunden.

, den 

Bürgermeister

Der Ausschuss für Bauen, Planung und Umwelt der Gemeinde Nordkirchen hat am 14.06.2012 nach 
§ 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches beschlossen, diesen Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - 
öffentlich auszulegen. Dieser Beschluß ist am 21.09.2012 ortsüblich bekannt gemacht worden.

, den 

Bürgermeister Schriftführer

Dieser Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches in der Zeit
vom 01.10.2012 bis 01.11.2012 einschließlich zu jedermanns Einsicht  öffentlich ausgelegen.
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2
des Baugesetzbuches durchgeführt.

, den 

Bürgermeister 

Der Rat der Gemeinde hat am 06.12.2012 nach § 10 des Baugesetzbuches diesen Bebauungsplan als
Satzung beschlossen.

, den 

Bürgermeister Schriftführer

Gem. § 10 (3) des Baugesetzbuches ist der Beschluß des Bebauungsplanes am 13.12.2012 ortsüblich
bekanntgemacht worden.
In dieser Bekanntmachung wurde ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Sätze 1 und 2 und Abs. 4,
des § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches sowie auf die Vorschriften des § 7 Abs. 6 GO NW hingewiesen. Der
Bebauungsplan hat am 13.12.2012 Rechtskraft erlangt..

, den 

Bürgermeister  

Nordkirchen 

Nordkirchen 

Nordkirchen 

Nordkirchen 

Nordkirchen 

Nordkirchen 

Die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange über die Bauleitplanung hat
vom 27.03.2012 bis 27.04.2012 gem. § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches stattgefunden.
Nordkirchen, den 

Bürgermeister

Mit Schreiben vom 18.10.2012 wurde eine erneute Beteiligung gem. § 4a Abs. 3 des Baugesetzbuches
durchgeführt.
Nordkirchen, den

Bürgermeister Schriftführer
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TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

1) Gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (5) BauNVO

Im Mischgebiet ist die nach § 6 (2) Nr. 6, 7 und 8 BauNVO zulässige Nutzung (Gartenbaubetriebe,
Tankstellen,Vergnügungsstätte) nicht zulässig.

2) Gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (6) Nr. 1 BauNVO

a) Im Mischgebiet ist die Ausnahme gem. § 6 (3) BauNVO (Vergnügungsstätten) nicht zulässig.

b) Im Allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen gem. § 4 (3) BauNVO (Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes, sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltung, Gartenbaubetriebe, Tank-
stellen) nicht zulässig.

3) Gem. § 1 (10) BauNVO

a) Die auf den Parzellen 287, 288 und 289 an der Oberstraße Nr. 42 bestehende Schreinerei bleibt 
allgemein zulässig, soweit bei Erweiterungen, Änderungen, Nutzungsänderungen und Erneuerungen
sich das derzeitige Immissionsverhalten nicht verändert.

b) Der auf den Parzellen 355 und 416 bestehende landwirtschaftliche Betrieb bleibt ausnahmsweise zuläs-
sig, soweit bei Erweiterungen, Änderungen, Nutzungsänderungen und Erneuerungen sich das derzeiti-
ge Immissionsverhalten nicht verändert.

4) Gem. § 9 (1) Nr. 6  i. V. m. § 9 (1) Nr.3 BauGB

Je Wohngebäude (Einzelhaus oder Doppelhaushälfte) sind maximal 2 Wohneinheiten zulässig. In die-
sem Fall muß die Grundstücksgröße jedoch mind. 350 qm betragen.

5) Gem. § 9 (1) Nr. 1 u. (2) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO

a) Die Firsthöhe der zweigeschossigen Gebäude darf die Höhe von 9,00 m und die Traufhöhe die Höhe
von 4,00 m, bezogen auf die Oberkante fertiger zugeordneter Erschließungsstraße, nicht überschreiten.
Die Bezugshöhe wird von der Gemeinde Nordkirchen angegeben.

6) Gem. § 9 (4) BauGB i.V.m. § 9 BFStrG

Im Bereich der Anbauverbotszone nach § 9 BFStrG in Verbindung mit § 25 StrWG NW sind Anlagen der
Werbung sowie bauliche Anlagen einschließlich ihrer Nebenanlagen i.S.d. § 14 (1) Satz 3 BauNVO
nicht zulässig.

7) Gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB

Für die nicht überbauten privaten Grundstücksflächen sind vollständig bodenversiegelnde Ausführungen
unzulässig. Die befestigten Grundstücksteile - z.B. Stellplätze, Garagenzufahrten,  Zuwege - sind z.B.
mit Bepflasterung mit breiten Fugen (Fugenbreite > 2 cm) etc. auszuführen.

8) Gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB

Zum Schutz vor Lärmeinwirkungen durch den Straßenverkehr der Münsterstraße L 810 werden bei ei-
ner baulichen Errichtung oder baulichen Änderung von Räumen, die nicht nur zum vorübergehenden

Lärmpegelbereich „Maßgeblicher Außen- erforderliches R' w.res des
lärmpegel“ Außenbauteils
in dB(A) in dB

I bis 55 30

II 56 bis 60 30

III 61 bis 65 35

Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, unterschiedliche Anforderungen an die Schalldämmung von
Außenbauteilen gestellt.

Zur Festlegung der erforderlichen Luftschalldämmung von Außenbauteilen gegenüber Außenlärm wer-
den in der DIN 4109 verschiedene Lärmpegelbereiche zugrundegelegt, denen die vorhandenen oder zu
erwartenden „maßgeblichen Außenlärmpegel“ zuzuordnen sind. Für Außenbauteile von Aufenthaltsräu-
men von Wohnungen (mit Ausnahme von Küchen, Bädern und Hausarbeitsräumen) sind die in der fol-
genden Tabelle aufgeführten Anforderungen an die Luftschalldämmung einzuhalten:

Die Berechnung des resultierenden Schalldämmaßes R' w.res hat nach der DIN 4109 zu erfolgen. Bei
der Anordnung von Lüftungseinrichtungen/ Rolladenkästen ist deren Schalldämmaß bei der Berechnung
des resultierenden Schalldämmaßes R'w.res zu berücksichtigen.

9) Gem. §  9 (1) Nr. 25  BauGB

a) Pro angefangener 300 qm Grundstücksfläche ist mindestens ein mittel- bis hochstämmiger bodenstän-
diger Laubbaum oder Obstbaum zu pflanzen.

b) Im Verlauf der Erschließungsstraßen ist mindestens alle 25 m ein großkroniger bodenständiger Laub-
baum zu pflanzen. Die genauen Standorte sind nach Detailplanung auf die örtliche Situation (Grund-
stückszufahrten etc.) abzustimmen. Die Abstände sind danach geringfügig verschiebbar. 

c) Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anpflanzung und/oder mit einem Erhaltungsgebot belegten Flä-
chen sowie der gem. textlicher Festsetzung durchzuführenden Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhal-
ten. Ausfall ist durch Neuanpflanzungen mit gleichartigen bodenständigen Gehölzen zu ersetzen.

IV 66 bis 70 40

30

30

35

Aufenthaltsräume
in Wohnungen

Büroräume
und ähnliches

(Grundlage: Schalltechnische Einschätzung zur Änderung des Bebauungsplanes „Münsterstraße“ in 
Nordkirchen - Ortslage Südkirchen, Richters und Hüls, Ahaus, 14.06.2011.

In dem mit MI (1) gekennzeichnetem Bereich sind maximal 4 Wohneinheiten zulässig.

a)

b)

In dem mit MI (1) gekennzeichneten Bereich darf die Firsthöhe die Höhe von 10,00 m und die Traufhöhe 
die Höhe von 6,00 m, bezogen auf die Höhe der Straße Kirchplatz vor dem Gebäude, nicht überschreiten.

Einschließlich der 2. Änderung, November 2004

L 810

L 810

ARCH ITEKTEN BDA · STADTP L NERA   

TELEFON (02541) 9408-0 · FAX 6088

WOLTERS PARTNER

  15  COESFELDDARUPER STRASSE · 48653

DATUM

PLGR

BEARB.

M.

VI / Bo

1 : 500

BÜRGERMEISTER PLANBEARBEITUNG

PLANÜBERSICHT M 1 : 5000

0        5      10      15         20               30              m

GEMEINDE NORDKIRCHEN
BEBAUUNGSPLAN „MÜNSTERSTRASSE“ 

N
O

R
D

E
N

84 x 130

06.12.2012 inkl. 1. - 3. Änderung sowie Neuzeichnung

auf die Katastergrundlage vom 12.07.2012

– ORTSLAGE SÜDKIRCHEN –

Einschließlich der 3. Änderung, 06.12.2012

geplante Lärmschutzwand, Höhe = 1,0 m auf vorhandenen Wall
(Wall und Wand = insgesamt 3,0 m Höhe, bezogen auf die Oberkante der Fahrbahnmitte
der Münsterstraße)

Lärmpegelbereiche, siehe textliche Festsetzung Nr. 8

- bestehender Lärmschutzwall, Höhe = 2,0 m 


